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Noch vor Weihnachten im neuen Gebäude
Kindergarten Regenbogenland jetzt zentral gelegen

v.li.n.re.: Ursula Ruberg (Leiterin des technischen Bauamtes), Barbara Plöger und Elke Poser (Leitung des Kindergartens) und Bürgermeisterv.li.n.re.: Ursula Ruberg (Leiterin des technischen Bauamtes), Barbara Plöger und Elke Poser (Leitung des Kindergartens) und Bürgermeisterv.li.n.re.: Ursula Ruberg (Leiterin des technischen Bauamtes), Barbara Plöger und Elke Poser (Leitung des Kindergartens) und Bürgermeisterv.li.n.re.: Ursula Ruberg (Leiterin des technischen Bauamtes), Barbara Plöger und Elke Poser (Leitung des Kindergartens) und Bürgermeisterv.li.n.re.: Ursula Ruberg (Leiterin des technischen Bauamtes), Barbara Plöger und Elke Poser (Leitung des Kindergartens) und Bürgermeister
Christian Carl freuen sich über das bezugsfertige Gebäude. Foto:C.ZaragozaChristian Carl freuen sich über das bezugsfertige Gebäude. Foto:C.ZaragozaChristian Carl freuen sich über das bezugsfertige Gebäude. Foto:C.ZaragozaChristian Carl freuen sich über das bezugsfertige Gebäude. Foto:C.ZaragozaChristian Carl freuen sich über das bezugsfertige Gebäude. Foto:C.Zaragoza Bericht auf Seite 7Bericht auf Seite 7Bericht auf Seite 7Bericht auf Seite 7Bericht auf Seite 7
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„Deutscher Solarpreis 2024“ für Lichtenau
Erneuerbare Energie-Wirtschaft und Bürgerbeteiligung als Erfolgsmodell

Eurosolar-Präsident Stephan Grüger, Ministerin Mona Neubaur, Günter Voß, Ute Dülfer und NRW-Geschäfts-Eurosolar-Präsident Stephan Grüger, Ministerin Mona Neubaur, Günter Voß, Ute Dülfer und NRW-Geschäfts-Eurosolar-Präsident Stephan Grüger, Ministerin Mona Neubaur, Günter Voß, Ute Dülfer und NRW-Geschäfts-Eurosolar-Präsident Stephan Grüger, Ministerin Mona Neubaur, Günter Voß, Ute Dülfer und NRW-Geschäfts-Eurosolar-Präsident Stephan Grüger, Ministerin Mona Neubaur, Günter Voß, Ute Dülfer und NRW-Geschäfts-
führer Christian Mildenberger (v.re.n.li.)führer Christian Mildenberger (v.re.n.li.)führer Christian Mildenberger (v.re.n.li.)führer Christian Mildenberger (v.re.n.li.)führer Christian Mildenberger (v.re.n.li.)

Lichtenau - Bürgermeisterin Ute
Dülfer und Klimaschutzmanager
Günter Voß konnten Ende No-
vember im Wissenschaftspark
Gelsenkirchen den „Deutsche
Solarpreis 2024“ entgegenneh-
men. Lichtenau wurde in der Ka-
tegorie Städte/Gemeinden,
Landkreise, Stadtwerke als „Er-
folgsmodell durch Erneuerbare
Energien und Bürgerbeteili-
gung“ gewürdigt.
NRW-Ministerin Mona Neubaur
beglückwünschte in ihrer An-
sprache die Preisträger im Bei-
sein des Eurosolar-Präsidenten
Stephan Grüber und des Ge-
schäftsführer des Landesver-
bands Erneuerbare Energien
NRW Christian Mildenberger.
Lichtenau mit rund 12.000 Ein-
wohnern habe sich in den letz-
ten Jahrzehnten von einer Kom-
mune in strukturschwacher Re-
gion zu einer der einkommens-
stärksten Kommunen im Kreis
Paderborn entwickelt, so heißt
es in der Würdigung.
Ausgangspunkt war der Bau des
größten Windparks Europas in
den 1990er Jahren. Heute pro-
duziert Lichtenau 16-mal mehr
Energie aus erneuerbaren Quel-
len, als die Stadt verbraucht. 187
Windkraftanlagen erzeugen
jährlich etwa 900 GW Strom, er-
gänzt durch 1.200 Solaranlagen,
Biomasse- und Wasserkraftwer-
ke. Pro Kopf bedeutet das etwa
85.000 kWh Energie pro Jahr.
Als herausragendes Merkmal
des Lichtenauer Erfolgsmodells
ist die aktive Bürgerbeteiligung
eingestuft worden.
Die Stadt habe es verstanden,
ihre Bürgerinnen und Bürger von
Anfang an in alle Projekte zur
Energiegewinnung und -einspa-
rung einzubinden.
„Dies geschieht durch Bürger-
energiegenossenschaften, die es
den Einwohnern ermöglichen,
direkt in lokale Solaranlagen zu
investieren und von deren Er-

trägen zu profitieren“, erläutert
Günter Voß. Auch regelmäßige
Informat ionsveransta l tungen
und die „Energietour Lichtenau“
- ein Elektrobus, der verschie-
dene Orte der Energiewende
anfährt - geben den Bürgerinnen
und Bürgern Einblicke in die En-
ergie-Projekte der Stadt.
„Ein besonderes Instrument, das
Transparenz und Teilhabe för-
dert, ist der Energiemonitor“,
betont Ute Dülfer einmal mehr.
Mit diesem kann in Echtzeit ver-
folgt werden, wie viel Strom ge-
rade aus erneuerbaren Quellen
produziert und wie viel davon

verbraucht wird. Diese Einsicht
fördert nicht nur das Verständ-
nis für die Energiewirtschaft der
Stadt, sondern stärkt auch das
Vertrauen in die lokalen Projek-
te und deren Erfolg.
Wie profitabel dieses Konzept
ist zeigt sich an günstigeren
Strompreisen und einer Ver-
dopplung der Einnahmen aus der
Gewerbesteuer, wovon wie-
derum soziale Projekte in Schu-
len, kulturelle oder sportliche
Einrichtungen finanziert werden.
Die Erfolgsgeschichte von Lich-
tenau verdeutliche wie eine
Kommune durch den Ausbau Er-

neuerbarer Energien, starke Bür-
gerbeteiligung und innovative
Projekte nachhaltig und wirt-
schaftlich erfolgreich werden
könne, hieß es in der Laudatio.
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Swingen unterm Sternenzelt
Theatergruppe der Spielschar Lichtenau spielt Anja Ebners Komödie

Vom Stück bis zur Beleuchtung, Theater handgemacht und selbstverfasst: Die Theatergruppe der Spielschar Lichtenau e.V.Vom Stück bis zur Beleuchtung, Theater handgemacht und selbstverfasst: Die Theatergruppe der Spielschar Lichtenau e.V.Vom Stück bis zur Beleuchtung, Theater handgemacht und selbstverfasst: Die Theatergruppe der Spielschar Lichtenau e.V.Vom Stück bis zur Beleuchtung, Theater handgemacht und selbstverfasst: Die Theatergruppe der Spielschar Lichtenau e.V.Vom Stück bis zur Beleuchtung, Theater handgemacht und selbstverfasst: Die Theatergruppe der Spielschar Lichtenau e.V.

Lichtenau - Die Theatergruppe der
Spielschar Lichtenau e.V., in die-
sem Jahr als „Kulturelles Aus-
hängeschild“ mit einem WWKul-
turpreis und einem Preisgeld von
1.000 Euro ausgezeichnet, gab
in der letzten November- und der
ersten Dezemberwoche insge-
samt sechs Vorstellungen des
Stückes „Swingen unterm Ster-
nenzelt“.
Die Theatergruppe der Spielschar
Lichtenau e.V. feierte 2023 ihr 30-
jähriges Bühnenjubiläum. Das ge-
nerationenübergreifende En-
semble führt immer in der Ad-
ventszeit über 3 Wochenenden
kurzweilige Stücke auf - darunter
häufig Stücke aus eigener Feder,
lange Jahre geschrieben von Gu-
drun Ebner. Ihre Tochter Anja Eb-
ner tritt in ihre Fuss-Stapfen und
führt den literarischen Familien-
einsatz weiter. „Die Aufführungen
schaffen seit geraumer Zeit ein
attraktives kulturelles Angebot
für alle Altersgruppen in Lichte-
nau, das jährlich zwischen 800 und
900 Personen begeistert“, hieß
es in der Begründung der Jury.

Das Preisgeld hat die Gruppe in
das Theaterstück „Swingen un-
term Sternenzelt“ aus der Feder
von Anja Ebner investiert. Es wur-
de am 24. November in der Be-
gegnungsstätte Lichtenau urauf-
geführt. Die Komödie bringt in

bester Manier einen bunten
Strauß von Charakteren auf die
Bühne, die sich auf einem abge-
wirtschafteten Campingplatz aus
unterschiedlichen Gründen teils
zufällig treffen. Der Campingplatz
soll mittels Wellness- und Gla-

mour-Angebot zukunftsfit ge-
macht werden, was schließlich
am Tanzabend zu Verwicklungen
führt....
Die ausverkauften Vorstellungen
hinterließen ein begeistertes Pu-
blikum.
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Noch vor Weihnachten:
Grundsteinheim ist wieder zu befahren
Baustelle pausiert, der Verkehr fließt in Lichtenauer Ortschaft ab Freitag, 13. Dezember

Kreis Paderborn (krpb). Die Bau-
stelle des Kreisstraßenbauamts
in Lichtenau-Grundsteinheim
geht planmäßig in die Winter-
pause. Für die Sanierung der in
die Jahre gekommenen Orts-
durchfahrt (k13/Kasseler Straße)
ist die Strecke von der B68 bis

zum Ortsausgang Richtung Ig-
genhausen seit Baubeginn im
Sommer gesperrt. „Nun wird die
Baustelle pünktlich vor Weih-
nachten durch die Baufirma so-
weit zurückgebaut, dass der Ver-
kehr ab Freitag, 13. Dezember,
wieder fließen kann“, erklärt

Jens Kaiser, stellvertretender
Leiter des Kreisstraßenbauamts.
Sobald die Witterung es zulässt,
voraussichtlich ab März, werden
die Arbeiten unter Vollsperrung
der Straße wieder aufgenom-
men.
In Lichtenau-Grundsteinheim

wird nicht nur der Straßenbelag
der Ortsdurchfahrt erneuert,
sondern auch mehrere soge-
nannte Fahrbahnteiler gebaut,
die für eine Verkehrsberuhigung
und zeitgleich für mehr Sicher-
heit für Fußgänger und Radfah-
rer sorgen.

Adventskaffee
der kfd Haaren

Weltschmerzapotheke
Hoch-, Tief-, Fein- und Unsinniges auf Rezept

Traditionell zur Einstimmung in die Vorweihnachtszeit: AdventskaffeeTraditionell zur Einstimmung in die Vorweihnachtszeit: AdventskaffeeTraditionell zur Einstimmung in die Vorweihnachtszeit: AdventskaffeeTraditionell zur Einstimmung in die Vorweihnachtszeit: AdventskaffeeTraditionell zur Einstimmung in die Vorweihnachtszeit: Adventskaffee
der kfd Haaren mit Pastor Raphael Schliebs.der kfd Haaren mit Pastor Raphael Schliebs.der kfd Haaren mit Pastor Raphael Schliebs.der kfd Haaren mit Pastor Raphael Schliebs.der kfd Haaren mit Pastor Raphael Schliebs.

Haaren - Die kfd St.Vitus Haaren
hatte am 27. November Mitglie-
der und Nichtmitglieder zum jähr-
lichen Adventskaffee ins Pfarrheim
eingeladen. Nach der Begrüßung
durch das Vorstandsteam mit dem
kleinen Adventsgedicht „Advent,
Advent die Hektik der Weihnachts-
zeit“ wurde die Veranstaltung an
festlich geschmückten Tischen er-
öffnet. Die kfd Mitarbeiterrinnen
zeigten wie immer ihre Backkunst,
und mit etlichen Torten verwöhn-
ten sie die Kaffeegäste. Auch durf-

te das kleine Schnäpschen nach
dem Kaffee nicht fehlen. Es wurde
viel erzählt und viel gelacht. Ge-
gen 17 Uhr verließ die Gesell-
schaft das Pfarrheim und wech-
selte in die St.Vitus Kirche zur
„Lichterandacht“. Dort wurden sie
mit Lichtern und feierlicher Musik
in der abgedunkelten Kirche emp-
fangen. Die Andacht befasste sich
mit dem Thema „Glück, Licht
sein!“. Texte und Lieder hierzu
rundeten die Andacht ab, ein ge-
lungener Nachmittag.

Thos Renneberg und Silvia WendeThos Renneberg und Silvia WendeThos Renneberg und Silvia WendeThos Renneberg und Silvia WendeThos Renneberg und Silvia Wende
verteilen Mittel gegen den Welt-verteilen Mittel gegen den Welt-verteilen Mittel gegen den Welt-verteilen Mittel gegen den Welt-verteilen Mittel gegen den Welt-
schmerz. Foto:C.Zaragozaschmerz. Foto:C.Zaragozaschmerz. Foto:C.Zaragozaschmerz. Foto:C.Zaragozaschmerz. Foto:C.Zaragoza

Bad Wünnenberg - (CZ) Besonde-
rer feiner Witz, zarter Gesang, Ko-
mik des Alltags, auch in deftigerer
Version - abwechslungsreich und
überraschend waren die Darbie-
tungen von Thos Renneberg und
Silvia Wende. Die Kulturmacher
rund um Jürgen Franke hatten zum
Start in die trübe Jahreszeit noch
ein „Sahneschnittchen“ als Ass im
Ärmel. Die Bühnenakteure aus dem
Ruhrgebiet nahmen im ersten Teil
Herzschmerz ins Visier und verton-
ten gekonnt die sprachlichen
Ideen, die zumeist aus der Feder
und dem Sinn Rennebergs ent-
springen. Silvia Wende ist seine
kongeniale Partnerin. Das Zusam-
menspiel passt und zieht in den
Bann.
Thos Renneberg ist Zirkusclown,
Autor, Schauspieler und kreativer
Theaterregisseur. Als Kind des Ruhr-
potts nutzt er eine sehr anschauli-
che, deftige und trotzdem sensible
Sprache, um den Zuschauer:innen
nach eigenem Bekenntnis Zusam-
menhänge im Hirn aufzuschließen
bzw. zu verknüpfen, auf die diese
von selbst nicht kämen. Seine
Sprachakrobatik unterstützt Silvia
Wende durch Aktionen, Gesang
und Gitarrenspiel. Sie ist Pädago-

gin und Autorin. Mit Renneberg
zieht sie durch die Lande um den
Weltschmerz zu besingen und Re-
zepte dagegen auszustellen.
Im zweiten Teil der Aufführung geht
es dann um die großen Zusam-
menhänge, die Krisen in der Welt,
Krieg und Frieden, die bedrohte
Umwelt und die Unmöglichkeit von
Glück. Da werden „Pflaster ver-
teilt und Medizin für“s Gemüt ge-
reicht“. Ein gelungener Abend mit
feinsinnigem Humor und der Kraft
ein „Dennoch!“ zu kreieren, da-
mit auch die Aufgaben des kom-
menden Tages angegangen wer-
den können.
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TANZEN MIT FREUNDEN

Tanzschule Stüwe-Weissenberg
Dr.-Rödder-Weg I 33014 Bad Driburg

Telefon: 05251.22218
Email: mail@stuewe-weissenberg.de 

www.stuewe-weissenberg.de 

Verschenk‘ doch  
mal  Tanzeit mit  

unseren Gutscheinen!

Bei uns tanzt  
      Klein und Groß!

Auch 
Online!

Mit Herz und Kreativität
Originelle Grußkarten und Dekorationen zu Weihnachten selbst
gestalten

Die passende Dekoration weckt Vorfreude auf Weihnachten. Mit dekorativen Schleifenbändern lassen sichDie passende Dekoration weckt Vorfreude auf Weihnachten. Mit dekorativen Schleifenbändern lassen sichDie passende Dekoration weckt Vorfreude auf Weihnachten. Mit dekorativen Schleifenbändern lassen sichDie passende Dekoration weckt Vorfreude auf Weihnachten. Mit dekorativen Schleifenbändern lassen sichDie passende Dekoration weckt Vorfreude auf Weihnachten. Mit dekorativen Schleifenbändern lassen sich
zum Beispiel Foto-Grußkarten stilvoll in Szene setzen. Foto: DJD/www.cewe.dezum Beispiel Foto-Grußkarten stilvoll in Szene setzen. Foto: DJD/www.cewe.dezum Beispiel Foto-Grußkarten stilvoll in Szene setzen. Foto: DJD/www.cewe.dezum Beispiel Foto-Grußkarten stilvoll in Szene setzen. Foto: DJD/www.cewe.dezum Beispiel Foto-Grußkarten stilvoll in Szene setzen. Foto: DJD/www.cewe.de

Die Vorweihnachtszeit lässt krea-
tive Herzen höherschlagen. Im
Dezember machen es sich viele
zu Hause rundum schön und ge-
mütlich. Die passende Dekorati-
on sorgt für festliche Stimmung
und rückt Erinnerungen in den
Mittelpunkt. Außerdem werden
mit Fleiß und Geduld viele Karten
geschrieben und Präsente gestal-
tet. Eigene Fotos sorgen bei der
Weihnachtspost und der Festtags-
Deko für eine individuelle und
besonders emotionale Note.
Grußkarten mit persönlichenGrußkarten mit persönlichenGrußkarten mit persönlichenGrußkarten mit persönlichenGrußkarten mit persönlichen
FotosFotosFotosFotosFotos
Weihnachten ist die Zeit der liebe-
vollen Worte: Eine persönliche Kar-
te, versehen mit einem individuel-
len Foto und einer berührenden
Botschaft, signalisiert lieben Men-
schen in der Ferne, dass an sie ge-
dacht wird. Gestalten lassen sich
diese ganz einfach online, etwa un-
ter www.cewe.de. Wer sich dazu
geeignete textliche Inspirationen
wünscht, findet hier auch Vorschlä-
ge für kurze, humorvolle oder be-
sinnliche Festtagsgrüße. Tipp: Wie
wäre es mit einem selbstgestalte-
ten Weihnachtsanhänger als Ergän-
zung? Dazu einfach runde Fotosti-
cker auf ein Stück Pappe kleben
und mit einem hübschen Band ver-
sehen - für eine besondere Weih-
nachtsüberraschung im Briefkasten.
Einfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: Individuelle
WeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüße
Kreative Weihnachtspost für
Freunde und Familie gestalten?
Das geht unkompliziert, zum Bei-
spiel als Karte mit Einsteckfoto.
Diese liebevolle Geste begleitet
Freunde und Familie nicht nur
während der Feiertage, das her-
ausnehmbare Lieblingsfoto erin-
nert auch nach Weihnachten an
schöne gemeinsame Momente.
Auf der Fotorückseite versteckt
sich außerdem eine festliche Bot-
schaft für die Liebsten.
Weihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit Foto
Mit individuellen Fotoanhängern

ist ein festlicher Blickfang schnell
gestaltet. Dazu einfach Herzens-
momente als runde Fotosticker
zum Beispiel an einer der über
4.000 Fotostationen von Cewe
ausdrucken, auf eine Holzscheibe
kleben und mit einer Schnur an
einem Tannenstrauß oder am
Weihnachtsbaum befestigen - fer-
tig ist der originelle Eyecatcher.
Adventsdeko als persönlicheAdventsdeko als persönlicheAdventsdeko als persönlicheAdventsdeko als persönlicheAdventsdeko als persönliche
GalerieGalerieGalerieGalerieGalerie
Hat der Dezember erst einmal
begonnen, trudeln schon die ers-

ten Weihnachtsgrüße ein. Mit de-
korativen Schleifenbändern las-
sen sich Foto-Grußkarten stilvoll
in Szene setzen. Ganz nebenbei
ist somit das Zuhause im Hand-
umdrehen auf die festliche Jah-
reszeit vorbereitet: Türen ver-
wandeln sich in eine Leinwand
für die liebste Weihnachtspost,
indem Grußkarten mit Klammern
an den Bändern befestigt wer-
den. Auch ein Kleiderbügel ist
perfekt geeignet, um die Karten
liebevoll zu präsentieren. Dazu

einfach die Grußkarten mit Bän-
dern und Klammern an dem Bü-
gel befestigen und mit Tannen-
zweigen oder Schleifen verzie-
ren. (DJD)



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 36. Jahrgang | Nr. 12 | Dienstag, 17. Dezember 2024 | Kw 51 | rundblick-lichtenau-wuennenberg.de/e-paper6

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Aura! Yolo! Digga! Falls Sie diese Begriffe nicht kennen, sind Sie
möglicherweise entweder ein Stücklein über dreißig, oder verkeh-
ren einfach nicht in den Kreisen, in denen die Worte benutzt werden.
AurAurAurAurAuraaaaa, die Ausstrahlung, das Charisma, eine wundersame Anzie-
hungskraft, die andere Menschen sofort intuitiv bemerken. YYYYYolooloolooloolo
„you only live once“ (Du lebst nur einmal), bedeutet das Leben aus
vollem Herzen zu genießen. DiggaDiggaDiggaDiggaDigga - einfach nur „Dicker“, wobei hier
nicht unbedingt der Bodyindex, sondern der gute, verlässliche Freund
gemeint ist.
Alle Worte sind Jugendworte, der Begriff „Aura“ ist in 2024 Jugend-
wort des Jahres geworden.
Aura - das hat Klang, hat Stil, ist ein erstrebenswertes Attribut, das
man doch sehr gerne besitzen möchte. Hatte Jesus eine solche
„Aura“? Nun, er wird zumindest auf Ikonen und alten Gemälden mit
einem Heiligenschein versehen, zum einen um ihn als Person her-
auszuheben, aber sicher auch, um das Besondere um ihn irgendwie
sichtbar zu machen. Baby in der Krippe zu Bethlehem, Gelehrter
schon mit zwölf Jahren (die Eltern suchten ihn drei Tage lang und
fanden ihn im Tempel), Wunderheiler, Gestorbener, Auferstandener,
Gen-Himmel-Gefahrener - wer war dieser Jesus, der die Christen-
heit bis heute beschäftigt und dessen Geschichte immer auch Fra-
gen aufwirft. War das wirklich alles so, können/müssen wir das
glauben? Welch eigenartige Geschichte, da stirbt der Sohn Gottes
und hilft allen seinen Gläubigen damit. Sündlos über diese noch
wesentlich weniger bevölkerte Erde gegangen. Ach komm, wer
schafft denn so etwas? Jünger um sich geschart, ja gut, können
heutige Stars, Influencer, Sportler und Politiker doch auch? Aber ja,
es war schon etwas anderes, da war der Anspruch zur absoluten
Treue, Zugewandtheit und des Glaubens daran, dass es auch nach
diesem Leben weitergeht. „Yolo“ bezieht sich demnach also nicht
nur auf das „Hier und Jetzt“, sondern „eternal“ ewig, für immer,
unaufhörlich. Auch das ist so schwer zu glauben - was ist denn das
„Ewige Leben“? Immerhin gibt es diese Gedanken in jeder Weltre-

ligion und auch unsere Vorfahren legten in
die Gräber Dinge, die der geliebte Mensch
„dort“ eventuell brauchen könnte.
Christen, Juden, Muslime, sie alle sind im
Alten Testament vereint, erst bei der Ge-
burt Jesu wird der scheidende Zeitpunkt
erreicht. Wie schön, dass wir jetzt Weih-
nachten, die Geburt Jesu Christi feiern
dürfen. Vielleicht auch einmal über den
Fakt nachdenken, dass es diesen Men-
schen wirklich gegeben hat. Lesen wir in
der Bibel, kann nachempfunden werden, welche Könige regierten
und in welchen Lebenswelten sich die Menschen bewegten.
Yolo - ist aber auch in der Bibel zu finden: „Versäume keinen
fröhlichen Tag, und lass dir die Freuden nicht entgehen, die dir
beschieden sind…“ (Lutherbibel 1984 Sirach 14, 14).
In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“ (einfach-
heitshalber gibt es keinen Plural dieses Wortes) - also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren
Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-
würdiges würdiges würdiges würdiges würdiges WWWWWeihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllende
TTTTTage in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem WWWWWohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.
Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin

„Wirtschaft trifft Kultur“
Andreas Speith referierte in der KS1a zum Thema Energiewende

v.li.n.re.: Geschäftsführer Peterv.li.n.re.: Geschäftsführer Peterv.li.n.re.: Geschäftsführer Peterv.li.n.re.: Geschäftsführer Peterv.li.n.re.: Geschäftsführer Peter
Gödde, Referent Andreas SpeithGödde, Referent Andreas SpeithGödde, Referent Andreas SpeithGödde, Referent Andreas SpeithGödde, Referent Andreas Speith
und Bürgermeister Christian Carlund Bürgermeister Christian Carlund Bürgermeister Christian Carlund Bürgermeister Christian Carlund Bürgermeister Christian Carl
beim Unternehmer/innen-Früh-beim Unternehmer/innen-Früh-beim Unternehmer/innen-Früh-beim Unternehmer/innen-Früh-beim Unternehmer/innen-Früh-
stück. Foto:C.Zaragozastück. Foto:C.Zaragozastück. Foto:C.Zaragozastück. Foto:C.Zaragozastück. Foto:C.Zaragoza

Fürstenberg - Zum zweiten „Un-
ternehmer/innenfrühstück“ in der
KulturScheune1a kamen Ende
Oktober Interessierte zusammen,
um unter dem Motto „Wirtschaft
trifft Kultur“ zum Thema Energie-
wende Ausführungen von Andreas
Speith, Geschäftsführer von West-
falen Weser Netz zu verfolgen. Zu
diesem Anlass ergriff zunächst
Bürgermeister Christian Carl das
Wort, um zu aktuellen Themen
der Stadt Bad Wünnenberg zu
sprechen.
Andreas Speith verfolgt seit Jahr-
zehnten den Umbau der Energie-

gewinnung. „Keine Zeit ist so
spannend und entscheidend wie
die jetzige gewesen“, sagt er.
Bestehende Infrastruktur könne
für die Gewinnung und den Trans-
port von erneuerbarer Energie
genutzt werden. Aber nicht alles
ließe sich beispielsweise von Erd-
gas unabhängig machen. Speith
führt das Unternehmen BENTE-
LER an, das aktuell soviel Gas
verbrauche wie die Stadt Herford.
Zukunfts-Energie wie grüner Was-
serstoff sei nur im großen Stil nicht
aber für private Haushalte nutz-
bar.

Die Ausführungen machen Hoff-
nung, dass sich mit den richti-
gen Technologien, politischen
Entscheidungen und Kräften vor
Ort die notwendigen Weichen
stellen lassen. Was Unterneh-
men jetzt tun können, bleibt
eine schwierige Frage, die indi-
viduell beantwortet werden
müsse. Die Gespräche im An-
schluss sowie die Fragerunde
verdeutlichten die Problematik
und das Interesse von Westfa-
len Weser Netz, Lösungen und
Investitionsvorschläge zu lie-
fern.



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 36. Jahrgang | Nr. 12 | Dienstag, 17. Dezember 2024 | Kw 51 | Rautenberg Media 7

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Noch vor Weihnachten im neuen Gebäude
Kindergarten Regenbogenland jetzt zentral gelegen

Der Anfang ist gemacht: Bürgermeister Christian Carl bringt am Bälle-Der Anfang ist gemacht: Bürgermeister Christian Carl bringt am Bälle-Der Anfang ist gemacht: Bürgermeister Christian Carl bringt am Bälle-Der Anfang ist gemacht: Bürgermeister Christian Carl bringt am Bälle-Der Anfang ist gemacht: Bürgermeister Christian Carl bringt am Bälle-
bad Farbe ins Spiel.bad Farbe ins Spiel.bad Farbe ins Spiel.bad Farbe ins Spiel.bad Farbe ins Spiel.

Leiberg - (CZ) Leiberg erlebte An-
fang Dezember einen besonde-
ren Standortwechsel. Der Kinder-
garten Regenbogenland zog in
ein neues, modernes Gebäude.
Rund 80 Kinder, davon 28 unter
drei Jahren alt, entdecken seither
ihr neues Domizil in der Haupt-
straße 46.
Das von der Investorengruppe
Schlucker & Uhle errichtete Ge-
bäude liegt mitten im Ort und ist
gut zu Fuß erreichbar. Für mehr
Sicherheit wurde eine 30er-Zone
vor dem Kindergarten eingerich-
tet. Das bauliche Konzept hat
nicht nur die Vorgaben des Kreis-
jugendamtes berücksichtigt. Es
wurde auch eng mit Kita-Leiterin
Elke Poser und Stellvertreterin
Barbara Plöger sowie dem Team
abgestimmt. „Für die Betreuung
und die pädagogische Begleitung
der Kinder müssen auch die Mög-
lichkeiten vor Ort passen“, sagt
Ursula Ruberg, Leiterin des tech-
nischen Bauamtes, der die Koor-
dination oblag.
Mit einer Gesamtfläche von etwa
1.000 Quadratmetern, verteilt
auf zwei Etagen, bietet das Ge-
bäude ideale Voraussetzungen
für die Bildung und Betreuung
der Kinder. Es gibt fünf Gruppen-
räume mit entsprechenden Ne-
ben- und Schlafräumen, zwei
Speiseräume (je einen pro Eta-
ge) mit Küche sowie zwei Mehr-
zweckräume, die vor allem für
Bewegungsangebote genutzt
werden können. Viel Platz, auch
in den Fluren, um ein teiloffenes
Arbeiten zu ermöglichen. Die Kin-
der können in diesem Konzept
zum Spielen auch die Gruppe und
den Raum wechseln. Ein Aufzug
sorgt für barrierefreien Zugang
zwischen den Bereichen. Im Staf-
felgeschoss sind 4 Wohnungen
entstanden, die bereits bezogen
sind. Der Zugang samt Aufzug ist
von dem des Kindergartens ge-
trennt.

Eine schöne Außenanlage wird
durch die bodentiefen Fenster, die
viel Licht hereinlassen, sichtbar.
Neben einer 950 Quadratmeter
großen Spielfläche können die
Kinder eine Obstbaumwiese mit
weiteren 900 Quadratmetern er-
kunden. „Das Außengelände wird
bis zum Frühjahr fertiggestellt,
zum Beispiel bekommen wir eine
große Bobby-car-Bahn“, erläutert
Elke Poser. Die neuen Möbelein-
bauten sind fertiggestellt, Kü-
chengeräte montiert und ange-
schlossen. Von rund 80 Kindern
bekommen ca. 66 Kinder in der
Übermittag-Betreuung ein Mittag-
essen vom Bürener Unternehmen
Meyer Menu.
Am neuen Standort ist damit ein
gutes Angebot verfügbar. „Peu à
peu kommen jetzt die Möbel aus
den alten Räumen, soweit sie
schon entbehrt werden können“,
Elke Poser zeigt auf kleine Rega-
le und Bücherboxen. Die Ge-
brauchsspuren haben Charme.
„Das Gewohnte wird den Kindern
die Entdeckungsreise und Einge-
wöhnungsphase erleichtern“, ist
sich Barbara Plöger sicher. Rund
250.000 Euro sind in die Neuaus-
stattung der Einrichtung geflos-
sen. Der Transporter bringt gera-
de viele sehr leichte Umzugskar-
tons. Es sind die bunten Kugeln
des Bällebades. Beherzt und
schmunzelnd packt Bürgermeis-
ter Christian Carl mit an und ent-
leert sogleich den ersten Karton.
„Mit der langfristigen Anmietung
der Räume, stellen wir die zu-
kunftsfähige Kinderbetreuung in
Leiberg sicher“, sagt er. „Das alte
Kindergartengebäude ist zu klein
geworden und ein entsprechen-
der Anbau ließ sich am bisherigen
Standort nicht wirtschaftlich rea-
lisieren.“ An der Hauptstraße 46
ist die Anbindung an das Alltags-
leben sichergestellt, Ausflüge in
die Umgebung mit erster Ver-
kehrserziehung, Besuch von Spiel-

plätzen, dem Bäcker oder der Kir-
che sind problemlos zu bewerk-
stelligen.
Eine offizielle Eröffnung, bei der
die Öffentlichkeit das neue Ge-
bäude besichtigen kann, ist für

den 17. Mai 2025 geplant. Bis
dahin freuen sich die Kinder und
das Team darauf, die modernen
Räumlichkeiten zu entdecken und
den neuen Kindergarten mit Le-
ben zu füllen.
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Adventskonzert in der KS1a
Jo Schäfermeier Trio für den Advent als Quintett/Sextett/Septett unterwegs

BSV Fürstenberg sucht
helfende Hände!
Ehrenamtlich aktiv werden und den Verein
stärken

Advent, mal gefühlvoll, mal witzig, mal schwungvoll: Jo Schäfermeyer, Matthias George, Anna Lena Kuhlmann,Advent, mal gefühlvoll, mal witzig, mal schwungvoll: Jo Schäfermeyer, Matthias George, Anna Lena Kuhlmann,Advent, mal gefühlvoll, mal witzig, mal schwungvoll: Jo Schäfermeyer, Matthias George, Anna Lena Kuhlmann,Advent, mal gefühlvoll, mal witzig, mal schwungvoll: Jo Schäfermeyer, Matthias George, Anna Lena Kuhlmann,Advent, mal gefühlvoll, mal witzig, mal schwungvoll: Jo Schäfermeyer, Matthias George, Anna Lena Kuhlmann,
Nico Happe und Dieter Nowak. Foto:C.ZaragozaNico Happe und Dieter Nowak. Foto:C.ZaragozaNico Happe und Dieter Nowak. Foto:C.ZaragozaNico Happe und Dieter Nowak. Foto:C.ZaragozaNico Happe und Dieter Nowak. Foto:C.Zaragoza

Fürstenberg - Der BSV Fürsten-
berg sucht dringend Verstärkung!
Ohne das Engagement ehrenamt-
licher Helferinnen und Helfer kann
der Verein seine vielfältigen An-
gebote für Groß und Klein nicht
aufrechterhalten. „Wir sind auf
der Suche nach Menschen, die
sich für den Sport und die Ge-
meinschaft begeistern“, so David
Strass. „Es gibt zahlreiche Mög-
lichkeiten, sich einzubringen,
ganz egal, ob man viel oder wenig
Zeit hat.“ Ob als Unterstützung
im Vorstand, als Fußball-Obmann
oder -frau, als helfende Hand bei
Festen und Veranstaltungen oder

als Jugendtrainer im Fußball - hel-
fende Hände sind immer gesucht.
Warum man sich ehrenamtlich
engagieren sollte, liegt nicht nur
für David Strass vom BSV Fürs-
tenberg auf der Hand: „Gemein-
schaftsinn stärken, die Kinder und
deren Bewegung fördern und die
Gemeinschaft im Dorf gestalten,
das sind nur ein paar der Effekte
des Ehrenamts!“, so David Strass.
Wer Spaß am Vereinsleben hat
und sich mit einbringen möchte,
kann sich gerne unter der
0176/64042002 melden oder eine
Email an david.strass@
bsv-1921.de schreiben.

Fürstenberg - (CZ) Das Vokalquar-
tett „BeStimmt“ war angekündigt,
es fehlte jedoch krankheitsbedingt
die Sopranistin Jannika Schäfer. So
wurde aus dem Advents-Ensemble
mit Dieter Nowak (Drums), Matt-
hias George (Bass), Jo Schäfermey-
er am Flügel und den Stimmen Alt,
Tenor und Bass kurzerhand ein Sex-
tett - oder doch eher ein Quintett?
Des Rätsels Lösung: Jo Schäfermey-
er ist als Pianist und Sänger das
bindende Glied, er leitet beide Grup-
pen und ist beruflich als Chorleiter
und Musikpädagoge sehr vielfältig
unterwegs. Die Freude an der Mu-
sik und ihrer Darbietung vor Publi-
kum treibt ihn auch privat an. Für
das Konzert in der KulturScheune1a
hat er kurzerhand das Programm
umgeschrieben. Die wunderbare
Stimme von Altistin Anna Lena Kuh-
lmann mit ganz besonderem Timb-
re erklomm dann zart die Höhen,

Bass Nico Happe konnte mit witzi-
ger Mimik in den gewohnten Sphä-
ren verweilen, derweil bediente Te-
nor Jo(hannes) Schäfermeyer in Per-
sonal-Union zwischenzeitlich wäh-
rend des Spiels am Flügel auch noch
die Mundharmonika.

Das Repertoire reichte von der Re-
naissance bis zu den Charthits, viel
in jazzigem Sound. Besonders schön
intonierte Anna Lena Kuhlmann die
amerikanischen Weihnachtslieder
aus dem Jahr 1943, von Jo Schäfer-
meyer kurz in den historischen Zu-
sammenhang gebracht (Eintritt der
USA in den 2. Weltkrieg), die von
der Sehnsucht nach der Familie und
der Heimat handeln: „I“ll be home
for Christmas“ und „White Christ-

mas“ erstmals aufgenommen von
Bing Crosby.
Ein besonderes Tüpfelchen auf dem
I war die Ballade „Oh hehre
Nacht“, von Adolphe Adam im 19.
Jahrhundert komponiert, in jazzi-
gem Kleid und das Weihnachts-
lied-Schnipsel-Stück, das Jo Schä-
fermeyer augenzwinkernd als „O“-
Ton vom Weihnachtsmarkt arran-
giert hat - an jeder Bude dudelt
ein anderes Lied!
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Rasant und aufrüttelnd
Dreimann-Stück „A mission for Sisyphos“ in der KS1a

Brettschneider schwingt sich als Superman in gefährliche Höhen auf.Brettschneider schwingt sich als Superman in gefährliche Höhen auf.Brettschneider schwingt sich als Superman in gefährliche Höhen auf.Brettschneider schwingt sich als Superman in gefährliche Höhen auf.Brettschneider schwingt sich als Superman in gefährliche Höhen auf.
Foto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.Zaragoza

Martin Brettschneider alias Albert Camus mit Atdhe Ramadani undMartin Brettschneider alias Albert Camus mit Atdhe Ramadani undMartin Brettschneider alias Albert Camus mit Atdhe Ramadani undMartin Brettschneider alias Albert Camus mit Atdhe Ramadani undMartin Brettschneider alias Albert Camus mit Atdhe Ramadani und
Aehem Ahmad in der Rolle der Handwerker (v.li.n.re.) Foto:C.ZaragozaAehem Ahmad in der Rolle der Handwerker (v.li.n.re.) Foto:C.ZaragozaAehem Ahmad in der Rolle der Handwerker (v.li.n.re.) Foto:C.ZaragozaAehem Ahmad in der Rolle der Handwerker (v.li.n.re.) Foto:C.ZaragozaAehem Ahmad in der Rolle der Handwerker (v.li.n.re.) Foto:C.Zaragoza

Fürstenberg - (CZ) Ende Novem-
ber präsentierte sich die
KulturScheune1a erneut als Spiel-
stätte der Theaterszene in der
Region. Martin Brettschneiders
Stück „A mission for Sisyphos“
bringt ein politisch brisantes The-
ma auf die Bühne, nämlich das
Wiedererstarken von Rassismus

und Faschismus. Es verwebt die
Philosophie des 20. Jahrhunderts
mit dem Alltag von Geflüchteten
im Hier und Jetzt: Der französi-
sche Philosoph Albert Camus, ge-
spielt von Martin Bretschneider,
und zwei Handwerker, gespielt
von Aeham Ahmad und Atdhe Ra-
madani, treffen aufeinander. Wäh-

rend des Feierabendbiers in Ca-
mus“ Wohnzimmer tauschen sie
sich über die Absurditäten des
Lebens aus. Aus dieser Situation
heraus springt die Handlung -
immer wieder untermalt von
Ahmads Klavierspiel und Gesang
- in den Mythos des Sisyphos, der
nach der antiken Sage von den

Göttern damit bestraft wurde, ei-
nen riesigen Stein einen Berg hin-
aufzurollen. Ist er am Ziel, rollt
der Stein umgehend wieder
herunter, bis in alle Ewigkeit.
Martin Bretschneider, Theater-
und Fernsehfilmschauspieler,
zeigt mit „A mission for Sisyphos“
sein erste eigene Theaterproduk-
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tion. Die Biographien von Aeham
Ahmad und Atdhe Ramadani ste-
hen im Zentrum, was ihnen eine
extreme Öffnung auf der Bühne
abverlangt. Es geht regelrecht um
ihr Leben! Aeham Ahmad ist der
international bekannte „Pianist
aus den Trümmern in Damaskus“.
Er floh 2015 nach Deutschland und
lebt mit seiner Familie bei War-
burg. Atdhe Ramadani musste als
Kind mit der Familie aus dem Ko-
sovo fliehen und wuchs in Schloß
Holte-Stukenbrock auf. Er arbei-
tet als Theaterpädagoge und
Schauspieler.
Während des Schauspiels treten
sie in einer besonderen Weise
mit dem Publikum in Kontakt.
Der „starke Tobak“ zeigt Wir-
kung. Die Zuschauerinnen und
Zuschauer sind ergriffen, gebannt
und involviert. Die Darstellung
nimmt an Fahrt auf, unterbrochen
vom Spiel und Gesang Ahmads.
Brettschneider reißt sich das
Hemd vom Leib, aus Camus wird
Superman, mit Schwung auf ei-
ner Schaukel, dem Abgrund vor
der Bühne nahe. Doch die exis-
tenziellen Fragen und Nöte blei-
ben, aus ihnen entspringt an die-
ser Stelle der Existentialismus.
Spätestens jetzt stellt sich die
Frage, welchen sinnlosen Be-
schäftigungen wir selbst nach-
gehen. Wie sieht unser Beitrag
zum Weltengeschick aus?
Die Darbietung wird mit anhal-
tendem Applaus honoriert und mit
der Bereitschaft vieler, am an-
schließenden Gespräch teilzuneh-
men. Es kommt Dramaturg Felix
Linnemann, der auch Licht und Ton
bedient hat, hinzu. Ein reger Aus-
tausch zwischen dem kleinen En-
semble und den Menschen vor Ort
beginnt.
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Mit Erasmus+ nach Gran Canaria

Schülerinnen und Schüler der Profilschule Fürstenberg mit den spanischen Gastgeberinnen und GastgebernSchülerinnen und Schüler der Profilschule Fürstenberg mit den spanischen Gastgeberinnen und GastgebernSchülerinnen und Schüler der Profilschule Fürstenberg mit den spanischen Gastgeberinnen und GastgebernSchülerinnen und Schüler der Profilschule Fürstenberg mit den spanischen Gastgeberinnen und GastgebernSchülerinnen und Schüler der Profilschule Fürstenberg mit den spanischen Gastgeberinnen und Gastgebern

Fürstenberg - Sieben spannen-
de und lehrreiche Tage auf Gran
Canaria erlebten Anfang No-
vember 12 SchülerInnen des
Jahrgangs 9 der Profilschule
Fürstenberg.
Zusammen mit den Projektko-
ordinatorinnen Katharina Frig-
ger und Lena Tewes machten
sie sich auf den Weg zu ihrer
Partnerschule in Vecindario um
vor Ort gemeinsam mit Schüle-
rInnen der I.E.S. Josefina de la
Torre an Projekten zu den The-
men Digitalisierung, Demokra-
tie, Nachhaltigkeit und kultu-
relles Erbe zu arbeiten. Die
SchülerInnen aus Fürstenberg
tauchten tief in die Kultur ihrer
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AustauschschülerInnen ein. Sie
feierten gemeinsam Los Fina-
os, den Tag der Toten, erprob-
ten sich im kanarischen
Kampfsport Lucha Canaria und
probierten traditionelle Gerich-
te der kanarischen Insel. Die
spanischen Schüler brachten
ihnen faszinierende Orte näher,
wie z.B. die Dünen von Maspa-
lomas oder den beschaulichen
Küstenort Arinaga mit seinen
zahlreichen Windrädern. Natür-
lich durfte bei Erasmus+ auch
die europäische Komponente
nicht fehlen. So vertieften die
SchülerInnen beider Schulen in
einem interaktiven Spiel ihr
Verständnis für ein gemeinsa-
mes Europa.
Neben all den wertvolle Erfah-
rungen wurden im gemeinsa-
men Austausch nicht nur die
Englischkenntnisse angewen-
det und verbessert, sondern

auch das Bewusstsein für die
eigene und fremde Kulturen
gestärkt.
Alles in Allem war das ganze
Projektjahr, angefangen mit ei-
nem eTwinning-Projekt mit der
Partnerschule in der Erasmus+-
AG, über den Besuch der Spa-
nier in Fürstenberg im April, bis
hin zum Austausch nach Gran
Canaria, eine unvergessliche
Erfahrung für alle beteiligten
SchülerInnen, die durch Eras-
mus+, dem EU-Programm zur
Förderung allgemeiner Bildung
in Europa, möglich gemacht
wurde.
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Eine klare Sache
Glas im Innenausbau verleiht Räumen eine transparente, helle Atmosphäre

Wohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nichtWohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nichtWohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nichtWohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nichtWohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nicht
wegzudenken - auch als Gestaltungsmittel im Innenausbau. Foto: DJD/wegzudenken - auch als Gestaltungsmittel im Innenausbau. Foto: DJD/wegzudenken - auch als Gestaltungsmittel im Innenausbau. Foto: DJD/wegzudenken - auch als Gestaltungsmittel im Innenausbau. Foto: DJD/wegzudenken - auch als Gestaltungsmittel im Innenausbau. Foto: DJD/
Uniglas/J. SpecklinUniglas/J. SpecklinUniglas/J. SpecklinUniglas/J. SpecklinUniglas/J. Specklin

Beim Werkstoff Glas dürften die
meisten zunächst an Fenster,
Haustüren und somit an das äu-
ßere Erscheinungsbild des Ei-
genheims denken. Doch auch im
Inneren kann das Material be-
sondere architektonische Akzen-
te setzen. Mit vielseitigen Ein-
satzmöglichkeiten im Innenaus-
bau bringt Glas viel Tageslicht
und Weite ins Zuhause. Ob als
Balustrade im Eingangsbereich
und Treppenhaus, als Raumtei-
ler, Duschwand oder als Design-
element: Vielseitige Anwendun-
gen verleihen Räumen einen
transparenten und modernen
Stil. Doch wie lässt sich das
Material ästhetisch und funkti-
onal gekonnt nutzen?

Mehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs Zuhause
Eine offene, lichtdurchflutete At-
mosphäre fördert das Wohlfüh-
len. Mit Glas wirkt jeder Raum
nicht nur heller und freundlicher,
sondern wird gleichzeitig op-
tisch vergrößert. Ein Vorteil des
Materials: Fachbetriebe können
Trennwände, Schiebeelemente
oder Treppen ganz nach eige-
nen Wünschen planen und bau-
en. Eine Galerie zum Beispiel
erhält mit einem Glasgeländer
und durchsichtigen Brüstungen
ein besonders elegantes Er-
scheinungsbild. „Transparente
Treppen scheinen förmlich im
Raum zu schweben. Auch eine
gläserne Balustrade stellt einen
attraktiven Blickfang dar“, sagt
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Stefan Wolter, technischer Lei-
ter von Uniglas. Für das notwen-
dige Maß an Sicherheit sorgen
dabei Geländer mit einer zuver-
lässigen Absturzsicherung sowie
die Ausführung in bruchsicherem
Verbundsicherheitsglas. Fach-
betriebe vor Ort können Inspi-
rationen geben und zu den ver-
schiedenen Möglichkeiten bei
Neubau und Modernisierung
beraten. Unter www.uniglas.de
etwa finden sich Ansprechpart-
ner sowie weitere Tipps für die
eigene Planung.
Stilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im Bad
Ein klares Statement setzen
Hausbesitzer mit dem Werkstoff
auch im modernen Wellnessbad.
Hochwertige Ganzglasduschen
zum Beispiel verbinden Ästhe-
tik mit hoher Funktionalität so-
wie hygienischen Vorteilen. Sie
lassen sich einfach reinigen und
behalten dauerhaft ihr attrakti-

ves Erscheinungsbild. In der Kü-
che wiederum kann Glas als be-
druckte Rückwand oder als
leicht zu reinigende Arbeitsplat-
te dienen. Und nicht in jedem

Fall muss das Material komplett
durchsichtig sein: Lackierungen,
Sandstrahlungen und Ornamen-
te ermöglichen Designs ganz
nach eigenem Geschmack. Glas-

schiebetüren, Glasrückwände
und Raumteiler lassen sich zum
Beispiel auch mit einem persön-
lichen Fotomotiv bedrucken.
(DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. Januar 2025Dienstag, 28. Januar 2025Dienstag, 28. Januar 2025Dienstag, 28. Januar 2025Dienstag, 28. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr

1.050 Jahre Haaren
Ein ganzes Jahr voller Highlights
und als TopAct das OpenAir Konzert der
Fäaschtbänkler

FäaschtbänklerFäaschtbänklerFäaschtbänklerFäaschtbänklerFäaschtbänkler

Haaren feiert 2025 ein besonde-
res Dorfjubiläum: 1050 Jahre Dorf-
geschichte!
Über das Jahr verteilt laden die
Haarener Vereine zu zahlreichen
Veranstaltungen ein. Besonderer
Höhepunkt des Jubiläumsjahres
wird das OpenAir-Konzert mit den
Fäaschtbänklern am 29. August
2025 sein. Die Schweizer Musiker
überzeugen durch ihre mitreißen-
den Auftritte, ihren erfolgreichen
Hits im eigenen Blow-Pop und
Volks-Pop-Style und bringen durch
ihre mitreißende Musik das Pu-
blikum zum Feiern.
Das vielseitige Programm der

Haarener Vereine umfasst u. a.
kleinere historische Beiträge in
„Ohrmakers Mühle“ in Haaren,
ein gemeinsames Konzert des
Blasorchesters „Sintfeld-Echo“
und des Tambourcorps Haaren am
15. März 2025 und einen großen
Familientag am 30. August 2025
auf dem OpenAir-Festgelände.
Alle Infos und Tickets für die Fä-
aschtbänklern und das komplette
Programm der Vereine im Jubilä-
umsjahr 2025 finden Sie auf der
Jubiläums-Webseite von Haaren
(www.1050jahrehaaren.de) und
dem jährlichen Haarener Veran-
staltungskalender.
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Mit dem Hörgerät den Schnee rieseln hören
10 Tipps, wie Sie die Weihnachtszeit besser genießen können.

Spezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes Hören
und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-
sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-
terin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerin

Es ist eine Zeit der Freude, Groß-Es ist eine Zeit der Freude, Groß-Es ist eine Zeit der Freude, Groß-Es ist eine Zeit der Freude, Groß-Es ist eine Zeit der Freude, Groß-
zügigkzügigkzügigkzügigkzügigkeit und eit und eit und eit und eit und WWWWWohltätigkohltätigkohltätigkohltätigkohltätigkeit,eit,eit,eit,eit, in in in in in
der die Herzen auf besondereder die Herzen auf besondereder die Herzen auf besondereder die Herzen auf besondereder die Herzen auf besondere
Weise erleuchtet werden. MitWeise erleuchtet werden. MitWeise erleuchtet werden. MitWeise erleuchtet werden. MitWeise erleuchtet werden. Mit
dem Jahresende reflektieren vie-dem Jahresende reflektieren vie-dem Jahresende reflektieren vie-dem Jahresende reflektieren vie-dem Jahresende reflektieren vie-
le Menschen über le Menschen über le Menschen über le Menschen über le Menschen über VVVVVergangenesergangenesergangenesergangenesergangenes
und begrüßen die Zukunft mit ei-und begrüßen die Zukunft mit ei-und begrüßen die Zukunft mit ei-und begrüßen die Zukunft mit ei-und begrüßen die Zukunft mit ei-
nem Hauch von Romantik undnem Hauch von Romantik undnem Hauch von Romantik undnem Hauch von Romantik undnem Hauch von Romantik und
positiver positiver positiver positiver positiver VVVVVeränderung.eränderung.eränderung.eränderung.eränderung. Damit Damit Damit Damit Damit
Menschen mit einem HörgerätMenschen mit einem HörgerätMenschen mit einem HörgerätMenschen mit einem HörgerätMenschen mit einem Hörgerät
gemeinsam mit ihren Lieben einegemeinsam mit ihren Lieben einegemeinsam mit ihren Lieben einegemeinsam mit ihren Lieben einegemeinsam mit ihren Lieben eine
besinnliche und schöne besinnliche und schöne besinnliche und schöne besinnliche und schöne besinnliche und schöne WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtszeit verbringen können,nachtszeit verbringen können,nachtszeit verbringen können,nachtszeit verbringen können,nachtszeit verbringen können,
müssen ein paar Kleinigkeitenmüssen ein paar Kleinigkeitenmüssen ein paar Kleinigkeitenmüssen ein paar Kleinigkeitenmüssen ein paar Kleinigkeiten
bedacht werden, so die Hörex-bedacht werden, so die Hörex-bedacht werden, so die Hörex-bedacht werden, so die Hörex-bedacht werden, so die Hörex-
pertin Jutta Matschkpertin Jutta Matschkpertin Jutta Matschkpertin Jutta Matschkpertin Jutta Matschkeeeee.....     WWWWWas esas esas esas esas es
dabei genau zu berücksichtigendabei genau zu berücksichtigendabei genau zu berücksichtigendabei genau zu berücksichtigendabei genau zu berücksichtigen
gibt, hat sie in 10 Punkte zusam-gibt, hat sie in 10 Punkte zusam-gibt, hat sie in 10 Punkte zusam-gibt, hat sie in 10 Punkte zusam-gibt, hat sie in 10 Punkte zusam-
mengefasst:mengefasst:mengefasst:mengefasst:mengefasst:
1. Batterien prüfen und vorrätig1. Batterien prüfen und vorrätig1. Batterien prüfen und vorrätig1. Batterien prüfen und vorrätig1. Batterien prüfen und vorrätig
haben:haben:haben:haben:haben:
„Stellen Sie sicher, dass Sie aus-
reichend Batterien für Ihre Hör-
geräte vorbereitet haben“, rät
Jutta Matschke. „Für Träger von
Akku-Hörgeräten empfiehlt es
sich, für kurze Ladezeiten einen
Schnell-Lader bereitzuhalten.“
2. Einstellungen anpassen:2. Einstellungen anpassen:2. Einstellungen anpassen:2. Einstellungen anpassen:2. Einstellungen anpassen:
In festlichen Umgebungen kann
es lauter sein. „Überprüfen Sie
vorher Ihre Hörgeräte-Einstellun-
gen und passen Sie diese
gegebenenfalls an, um sich bes-
ser auf verschiedene Geräusch-

kulissen einzustellen“, so Hörex-
pertin Jutta Matschke. „Wer sich
bei den Einstellungen nicht sicher
ist, kann gerne den Akustiker sei-
nes Vertrauens ansprechen.“
3.3.3.3.3.     TTTTTrrrrragen Sie Ihre Hörgeräte re-agen Sie Ihre Hörgeräte re-agen Sie Ihre Hörgeräte re-agen Sie Ihre Hörgeräte re-agen Sie Ihre Hörgeräte re-
gelmäßig:gelmäßig:gelmäßig:gelmäßig:gelmäßig:
„Auch wenn es verlockend klingt,
die Hörgeräte in lauten Situatio-
nen abzunehmen, ist es wichtig,
sie regelmäßig zu tragen, um das
Gehör aktiv zu trainieren“, be-
tont Jutta Matschke. „Dies för-
dert die Stimmverständlichkeit in
unterschiedlichen Situationen und
ist eine tolle vorbereitende Maß-
nahme, wenn die Familie oder der
Freundeskreis zusammenfinden
und es turbulent wird.“
4. Kommunikation erklären:4. Kommunikation erklären:4. Kommunikation erklären:4. Kommunikation erklären:4. Kommunikation erklären:
Ein weiterer Rat der Hörexpertin
ist, den Mitfeiernden mitzuteilen,
dass Sie Hörgeräte tragen. Das
Verständnis von Familie und
Freunde für Ihre Bedürfnisse kann
zu einer angenehmeren Feier bei-
tragen.
5. Rückzugsmöglichkeiten schaf-5. Rückzugsmöglichkeiten schaf-5. Rückzugsmöglichkeiten schaf-5. Rückzugsmöglichkeiten schaf-5. Rückzugsmöglichkeiten schaf-
fen:fen:fen:fen:fen:
Falls der Lärmpegel zu hoch wird,
suchen Sie sich ruhigere Orte, um
sich zwischendurch zu erholen“,
sagt Jutta Matschke. „Dies kann
dazu beitragen, Überlastung und
Stress zu vermeiden. Die Feierta-
ge sollen für alle ein schönes Er-
lebnis werden.“
6. Hintergrundgeräusche mini-6. Hintergrundgeräusche mini-6. Hintergrundgeräusche mini-6. Hintergrundgeräusche mini-6. Hintergrundgeräusche mini-
mieren:mieren:mieren:mieren:mieren:
Des Weiteren rät Jutta Matschke
Hintergrundgeräusche zu mini-
mieren, indem zum Beispiel Mu-
sik oder Fernseher nicht zu laut
gestellt werden. Dadurch wird die
Kommunikation zusätzlich er-
leichtert.
7. Geschenke für besseres Hö-7. Geschenke für besseres Hö-7. Geschenke für besseres Hö-7. Geschenke für besseres Hö-7. Geschenke für besseres Hö-
ren:ren:ren:ren:ren:
Wenn Sie selbst Hörgeräteträger
sind, können Sie darüber nach-
denken, Geschenke zu wählen, die
das Hörerlebnis verbessern -
beispielsweise kabellose Kopfhö-
rer oder Bluetooth-Geräte - die

mit Hörgeräten kompatibel sind.
Das, so die Hörexpertin, könne
auf jeden Fall besser sein als die
typischen Verlegenheitsgeschen-
ke wie „Socken“ oder eine „Kra-
watte“.
8. Planen Sie Pausen ein:8. Planen Sie Pausen ein:8. Planen Sie Pausen ein:8. Planen Sie Pausen ein:8. Planen Sie Pausen ein:
Darüber hinaus sei es laut Hörex-
pertin Jutta Matschke wichtig,
sich Auszeiten zu gönnen, um sich
zu erholen und Energie zu tanken
- vor allem, wenn viel Trubel
herrscht. Spaziergänge oder Mo-
mente der Stille können helfen,
den Kopf freizubekommen und die
Konzentration zu steigern.
9. Hörgerätepflege nicht verges-9. Hörgerätepflege nicht verges-9. Hörgerätepflege nicht verges-9. Hörgerätepflege nicht verges-9. Hörgerätepflege nicht verges-
sen:sen:sen:sen:sen:
„Achten Sie darauf, Ihre Hörgerä-
te gemäß den Anweisungen Ihres
Hörakustikers zu pflegen und zu

reinigen“, sagt die Hörexpertin.
„So stellen Sie eine optimale Leis-
tung Ihrer Hörgeräte langfristig
sicher.“
10. Genießen Sie intensiv die10. Genießen Sie intensiv die10. Genießen Sie intensiv die10. Genießen Sie intensiv die10. Genießen Sie intensiv die
Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:
„Letztendlich geht es bei den Fei-
ertagen darum, Zeit mit Ihren Lie-
ben zu verbringen und die Freude
zu erleben und zu teilen“, betont
Jutta Matschke. „Machen Sie sich
keine Sorgen um Ihr Hörgerät,
sondern konzentrieren Sie sich
darauf, den Moment ganz bewusst
zu genießen.“
Ohrwerk wünscht allen eine ZeitOhrwerk wünscht allen eine ZeitOhrwerk wünscht allen eine ZeitOhrwerk wünscht allen eine ZeitOhrwerk wünscht allen eine Zeit
voller Liebevoller Liebevoller Liebevoller Liebevoller Liebe,,,,, Lachen und unver Lachen und unver Lachen und unver Lachen und unver Lachen und unver-----
gesslicher gesslicher gesslicher gesslicher gesslicher AugenblickAugenblickAugenblickAugenblickAugenblickeeeee..... F F F F Froheroheroheroherohe
Weihnachten und ein zauberhaf-Weihnachten und ein zauberhaf-Weihnachten und ein zauberhaf-Weihnachten und ein zauberhaf-Weihnachten und ein zauberhaf-
tes neues Jtes neues Jtes neues Jtes neues Jtes neues Jahrahrahrahrahr,,,,, in dem alle  in dem alle  in dem alle  in dem alle  in dem alle Wün-Wün-Wün-Wün-Wün-
sche in Erfüllung gehen!sche in Erfüllung gehen!sche in Erfüllung gehen!sche in Erfüllung gehen!sche in Erfüllung gehen!
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Hospiz und Palliativversorgung: Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben

Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-
dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/
Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Die Begriffe „Hospiz“ und „Palli-
ativversorgung“ haben die meis-
ten Menschen zwar schon einmal
gehört. Doch was sich genau
dahinter verbirgt, wissen viele
nicht. Dabei möchten wir alle bei

schwerer Krankheit und in der
Zeit vor unserem Tod würdevoll
begleitet und gut versorgt wer-
den. Was gehört also alles zur
Hospizarbeit und Palliativversor-
gung?

Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-
dernderndernderndern
Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet. Die Palliativ-
versorgung möchte in diesem Sin-
ne sterbenskranke Menschen
umhüllen und ihre Schmerzen so-
wie andere Beschwerden wie
Übelkeit, Atemnot oder Unruhe
lindern. „Palliativmedizin und -
pflege helfen dann, wenn Krank-
heitsverläufe und Symptome nicht
mehr ursächlich therapiert wer-
den können“, erklärt Winfried
Hardinghaus, Vorsitzender des
Deutschen Hospiz- und Palliativ-
Verbands (DPHV). Ziel sei es, die
Lebensqualität der Betroffenen so
weit zu erhalten oder wiederher-
zustellen, dass diese trotz Krank-
heit möglichst symptomfrei oder
zumindest symptomarm am tägli-
chen Leben teilhaben können.
Dabei gilt für die Versorgung „am-
bulant vor stationär“, da die meis-
ten Menschen lieber im eigenen
Zuhause - das kann auch die Pfle-
geeinrichtung sein - als in einem
Krankenhaus sterben möchten.
Damit dies gelingt, müssen haus-
ärztliche, pflegerische, palliative
und hospizliche Angebote gut ver-
netzt sein. Vor allem Palliativver-
sorgung und Hospizarbeit bilden
hier ein starkes Tandem.
Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-
dung schenkendung schenkendung schenkendung schenkendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizarbeit
steht der schwerstkranke und ster-
bende Mensch mit seinen Wün-
schen und Bedürfnissen sowie sei-
ne Angehörigen und Nahestehen-
den“, so Hardinghaus. Neben dem
häufig geäußerten Wunsch, bis
zum Lebensende im vertrauten
Umfeld bleiben zu können, gilt es,
den Menschen Zuwendung zu
schenken und sie zu unterstüt-
zen. Dabei kann es beispielsweise
darum gehen, ihnen einfach nur
zuzuhören, ihnen vorzulesen, ge-
meinsam zu malen oder ein Spiel
zu spielen. Diese Aufgabe über-

nehmen deutschlandweit mehr als
50.000 ehrenamtliche Hospizbe-
gleiterinnen und -begleiter. Mehr
Informationen über ihren tägli-
chen Einsatz gibt es zum Beispiel
unter www.dhpv.de oder beim Hos-
pizdienst in der Nähe. Dort kann
man sich selbst ein Bild davon
machen, wie Hospizarbeit und
Palliativversorgung bei schwerer
Krankheit und am Lebensende
lindern und unterstützen können.
Denn die beiden gehen wie das
Leben und der Tod Hand in Hand.
(djd)

Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-
ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-
kranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlasten
die Angehörigen. Foto: djd/Deut-die Angehörigen. Foto: djd/Deut-die Angehörigen. Foto: djd/Deut-die Angehörigen. Foto: djd/Deut-die Angehörigen. Foto: djd/Deut-
scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/
Photographee.eu -Photographee.eu -Photographee.eu -Photographee.eu -Photographee.eu -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Die Pflege sterbenskranker Men-Die Pflege sterbenskranker Men-Die Pflege sterbenskranker Men-Die Pflege sterbenskranker Men-Die Pflege sterbenskranker Men-
schen erfordert viel Aufmerksam-schen erfordert viel Aufmerksam-schen erfordert viel Aufmerksam-schen erfordert viel Aufmerksam-schen erfordert viel Aufmerksam-
keit. Es gilt, sie würdevoll bis anskeit. Es gilt, sie würdevoll bis anskeit. Es gilt, sie würdevoll bis anskeit. Es gilt, sie würdevoll bis anskeit. Es gilt, sie würdevoll bis ans
Ende zu begleiten. Foto: djd/Deut-Ende zu begleiten. Foto: djd/Deut-Ende zu begleiten. Foto: djd/Deut-Ende zu begleiten. Foto: djd/Deut-Ende zu begleiten. Foto: djd/Deut-
scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/scher Hospiz- und PalliativVerband/
David Pereiras - stock.adobe.comDavid Pereiras - stock.adobe.comDavid Pereiras - stock.adobe.comDavid Pereiras - stock.adobe.comDavid Pereiras - stock.adobe.com
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Neu in 2025: Online-Vortragsreihe für Eltern von Kindern
mit Behinderung
Die EUTB® Beratungsstellen aus
Paderborn und Höxter bieten ge-
meinsam mit dem Kompetenzzen-
trum Selbstbestimmt Leben des Re-
gierungsbezirks Detmold (KSL OWL)
und dem Integrationsfachdienst Pa-
derborn/Höxter wieder eine Online-
Vortragsreihe an. Die Vorträge be-
fassen sich, je nach Alter des Kindes,
mit verschiedenen Hilfen und Unter-
stützungsmöglichkeiten und richten
sich an Eltern von Kinder und Ju-
gendlichen mit Beeinträchtigungen.
Im Anschluss gibt es zu jedem Ter-
min die Möglichkeit, im gemeinsa-
men Austausch Fragen zu klären.
Mittwoch, 22. Januar 2025, um 17Mittwoch, 22. Januar 2025, um 17Mittwoch, 22. Januar 2025, um 17Mittwoch, 22. Januar 2025, um 17Mittwoch, 22. Januar 2025, um 17
Uhr - Uhr - Uhr - Uhr - Uhr - Alles wAlles wAlles wAlles wAlles was man wissen muss!as man wissen muss!as man wissen muss!as man wissen muss!as man wissen muss!
Start der Veranstaltungsreihe ist ein
erster Überblick der Hilfen für Eltern
von Kindern mit Behinderung. The-
men sind der Schwerbehinderten-
ausweis, der Kindergeldanspruch
sowie Leistungen der Pflegeversiche-
rung und der Eingliederungshilfe.
Mittwoch, 29. Januar 2025, um 17Mittwoch, 29. Januar 2025, um 17Mittwoch, 29. Januar 2025, um 17Mittwoch, 29. Januar 2025, um 17Mittwoch, 29. Januar 2025, um 17
Uhr - Kita und Schule - wir startenUhr - Kita und Schule - wir startenUhr - Kita und Schule - wir startenUhr - Kita und Schule - wir startenUhr - Kita und Schule - wir starten
durch!durch!durch!durch!durch!
Diese Veranstaltung richtet sich spe-
ziell an Eltern von Kindern mit Be-
hinderung im Kindergarten und
Schulkindalter und befasst sich mit
Unterstützungsleistungen der Kran-
ken- und Pflegekassen sowie der
Eingliederungshilfe.
Mittwoch, 5. Februar 2025, um 17Mittwoch, 5. Februar 2025, um 17Mittwoch, 5. Februar 2025, um 17Mittwoch, 5. Februar 2025, um 17Mittwoch, 5. Februar 2025, um 17
Uhr - 18 Jahre - und jetzt?! So willUhr - 18 Jahre - und jetzt?! So willUhr - 18 Jahre - und jetzt?! So willUhr - 18 Jahre - und jetzt?! So willUhr - 18 Jahre - und jetzt?! So will
ich leben!ich leben!ich leben!ich leben!ich leben!
Was ändert sich mit der Volljährig-
keit? Inhalte sind mögliche Unter-
stützungsleistungen rund um Woh-
nen und Freizeit, die helfen können,
ein selbstbestimmtes Leben zu füh-
ren. Aber auch die Frage der Bean-
tragung zur gesetzlichen Betreuung
- welche Aufgaben kommen auf die
Eltern zu? Es wird auf die gesetzli-
chen Veränderungen eingegangen
sowie auf den Rollenwechsel der El-
tern.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 17 Uhr - um 17 Uhr - um 17 Uhr - um 17 Uhr - um 17 Uhr -
18 J18 J18 J18 J18 Jahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’s los!s los!s los!s los!s los!
Mit dem Schulabschluss beginnt ein
neuer Lebensabschnitt. „Was möch-

te ich überhaupt werden?“ - diese
Frage ist schon schwierig genug zu
beantworten. Aber junge Erwachse-
ne mit einer Behinderung haben oft
zusätzliche Hürden zu meistern. In
dieser Veranstaltung werden Ausbil-
dungs- und Beschäftigungsmöglich-

keiten für Menschen mit Behinde-
rung vorgestellt.
Alle vier Veranstaltungen sind kos-
tenlos und auch einzeln buchbar.
Weitere Informationen unter
www.teilhabeberatung-hoexter.de.
Eine vorherige Anmeldung ist bis zum

10. Januar 202510. Januar 202510. Januar 202510. Januar 202510. Januar 2025 notwendig unter:
EUTB® Höxter, Tel: 05721 36 675
oder teilhabeberatung-hoexter@
paritaet-nrw.org
Die EUTB® wird gefördert durch das
Bundesministerium für Arbeit und
Soziales.
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Ein paar Veranstaltungstipps

Modul „Technische Hilfe“ erfolgreich absolviert

Nach Absolvierung des Ausbildungsmoduls „Technische Hilfe“ sind die Frauen und Männer der LöschzügeNach Absolvierung des Ausbildungsmoduls „Technische Hilfe“ sind die Frauen und Männer der LöschzügeNach Absolvierung des Ausbildungsmoduls „Technische Hilfe“ sind die Frauen und Männer der LöschzügeNach Absolvierung des Ausbildungsmoduls „Technische Hilfe“ sind die Frauen und Männer der LöschzügeNach Absolvierung des Ausbildungsmoduls „Technische Hilfe“ sind die Frauen und Männer der Löschzüge
in gelöster Stimmung.in gelöster Stimmung.in gelöster Stimmung.in gelöster Stimmung.in gelöster Stimmung.

Bad Wünnenberg/Haaren - Vier
junge Feuerwehrfrauen und 14
Feuerwehrmänner der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Stadt Bad
Wünnenberg haben am Samstag
das Modul „Technische Hilfe“ der
Grundausbildung erfolgreich ab-
solviert.
Geschult wurde hier das kom-
plette technische Equipment der
verschiedenen Einsatzfahrzeuge
aus dem Stadtgebiet, wie hydrau-
lische Rettungsgeräte, Luftheber,
Trennschleifer, Motorsäge, Seil-
winde usw. und entsprechende
Einsatzszenarien.
Aber auch das Thema psychische
und traumatische Belastung
wurde behandelt, welche oft
nach technischen Hilfeleistungs-
einsätzen zu bewältigen sind.
Die Ausbildung fand komplett
beim Löschzug Haaren statt. Bei
der praktischen Ausbildung konn-
te dabei auf die Unterstützung
der Sintfeld Auto GmbH gezählt
werden, von dort wurden die
Übungsfahrzeuge zur Verfügung
gestellt. Ein herzliches Danke-
schön!

Lehrgangsleiter Jörg Stratmann
und die weiteren 9 Ausbilder zeig-
ten sich erfreut über die Leistung
der hochmotivierten jungen Ka-
meraden aus den Stadtteilen Blei-

wäsche, Leiberg, Bad Wünnen-
berg, Fürstenberg, Helmern und
Haaren.
Die Kameraden werden nun ihre
Feuerwehrgrundausbildung mit

den Modulen Gefahren der Ein-
satzstelle und Retten- & Selbst-
retten, fortsetzen und z.B. den
Funk- und Atemschutzlehrgang
auf Kreisebene besuchen.

18. Dezember:18. Dezember:18. Dezember:18. Dezember:18. Dezember: Die 2. großen Fürs-
tenberger Kleinkunstnacht. Erwin
Grosche präsentiert und moderiert
ein vielfältiges Programm. Er wird
begleitet von Pianist Volker Kuku-
lenz. Einzigartige Gäste und viele
Überraschungen werden für ein
unterhaltsames Programm sorgen
verspricht das KS1a-Programm-
team. Kabarettgroßmeister Jochen
Malmsheimer, „Komik - alle Kas-
sen“, hat seinen Besuch zugesagt.
Ebenso wird Kai Magnus Sting auf
der Bühne stehen. Der Sänger Da-
vid Lübke, Musikerin Antje Wenzel
und der Ausnahmejongleur Joram
Seewi sind weitere absolute High-
lights an diesem Abend. „Welche
Gäste noch an dem Abend dabei
sein werden, soll noch nicht verra-
ten werden. Man darf gespannt
sein“, heißt es.

24.24.24.24.24. Dezember: Dezember: Dezember: Dezember: Dezember: Warten auf das
Christkind mit dem HTSV Leiberg.
Der HTSV Leiberg lädt wieder von
14 bis 15.30 Uhr zum Spielen in
die Turnhalle ein. Alle Kinder im
Alter von drei bis zehn Jahren
(bzw. bis einschließlich 4. Grund-
schuljahr) sind willkommen. Der
HTSV Leiberg verspricht spannen-
de 90 Minuten, in denen neben
einem Bewegungsparcours auch
zahlreiche Spiele, das Singen von
Weihnachtsliedern und ein weih-
nachtliches Bilderbuchkino zur
Einstimmung auf den Heiligen
Abend angeboten werden. Zusätz-
lich erhält jedes Kind neben Ge-
tränken auch eine kleine Überra-
schung. Bis zum 22. Dezember
können Eltern ihre Kinder per
Mail (wwac@htsv-leiberg.de) an-
melden. Dei der Anmeldung den

Name und das Alter des Kindes
sowie eine Telefonnummer ange-
ben. Der HTSV bittet die Kinder,
Hallenturnschuhe mitzubringen.
Die Teilnahme ist kostenlos - das
Sparschwein vor Ort darf aber
gerne mit Spenden gefüttert wer-
den.
29. Dezember:29. Dezember:29. Dezember:29. Dezember:29. Dezember: St. Marien steht
im Zeichen des Chorgesanges. Die
Sintfeld Chorgemeinschaft lädt
mit ihren mittlerweile 4 Chören
zum Weihnachtskonzert ein. Um
17 Uhr beginnt das bunte Pro-
gramm in der St.Marien Kirche in
Fürstenberg.
16.16.16.16.16. J J J J Januar:anuar:anuar:anuar:anuar: Eröffnung der Aus-
stellung der ukrainischen Künst-
lerin Alina Khrapchynska in der
KulturScheune1a. „Ihre Bilder
sind von großer künstlerischer
und handwerklicher Virtuosität“,

betont Kuratorin Petra Hart-
mann. Sie ergänzt seit dem
Herbst das Ehrenamtsteam der
KS1a.
24. Januar:24. Januar:24. Januar:24. Januar:24. Januar: „Unbeschreiblich
weiblich“, ein kulinarischer Wohl-
fühlabend im Landgasthof Kaiser,
veranstaltet von der kfd und dem
LFG-Treff unter dem Motto „Frau-
sein mit Freude & Leichtigkeit“
ab 18 Uhr. Musikalisch gestaltet
wird der Abend von der Sängerin
Andrea Thalmann, die mit ihrem
Projekt „Seelenfeuer - Musik, die
gut tut!“ zu Gast ist. Infos und
Anmeldung für diese besondere
Veranstaltung sind möglich bei
Beate Elsner (Tel. 0151-
50519297), Britta Hesse (Tel.
0176-23375339), per Mail über
kfd.leiberg@gmail.com sowie im
Landgasthof Kaiser.
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Nein, Barbara neigt nicht zur Gewalt.
‚Theatergruppe Bad Wünnenberg‘ präsentiert „Toskana Barbara“, eine Komödie in 3 Akten
von Bernd Spehling

Es wird turbulent in Barabaras Liebesnest. Foto:Teresa SchäferEs wird turbulent in Barabaras Liebesnest. Foto:Teresa SchäferEs wird turbulent in Barabaras Liebesnest. Foto:Teresa SchäferEs wird turbulent in Barabaras Liebesnest. Foto:Teresa SchäferEs wird turbulent in Barabaras Liebesnest. Foto:Teresa Schäfer

Bad Wünnenberg - Die Theater-
gruppe Bad Wünnenberg hat sich
eine Komödie für die Saison 2025
ausgesucht, in der eine Frau in
den „besten Jahren“ namens
Barbara im Mittelpunkt steht. Ei-
gentlich ist sie ganz friedlich,
aber im toskanischen Ferienhaus
gönnt sie sich hier und da eine
Prise Randale und Liebe. Inmit-
ten der sonnigen Toskana trifft
sie sich schon seit Jahren mit
ihrem italienischen Liebhaber
Eduardo, um zu zelebrieren, was
bei Ehemann Harald längst ver-
gessen zu sein scheint.
Und so wird Barbara immer er-
finderischer, wenn es darum
geht, ihr sonniges Liebesnest
von Zeit zu Zeit mehr oder weni-
ger beherrscht zu demolieren,
um dann persönlich mit Eduar-
do „die Reparaturarbeiten zu
beaufsichtigen“. Besser und si-
cherer sind Schäferstündchen
kaum zu tarnen. Bis zu dem
denkwürdigen Tag, den das The-
ater Publikum mitverfolgen darf.
Ein Drahtseilakt für Barbara be-
ginnt.

Termine:
Samstag 11. Januar 2025 - 18 Uhr,
Samstag 18. Januar 2025 - 18 Uhr
Samstag 25. Januar 2025 - 18
Uhr, Samstag 1. Februar 2025 -

18 Uhr
Freitag 7. Februar 2025 - 20 Uhr,
Samstag 8. Februar 2025 - 18 Uhr
Kartenvorverkauf ab 1. Dezem-
ber unter Tel.: 0175 338 4537

Spielstätte: Gasthof Bonefeld,
Mittelstraße 6, 33181 Bad Wün-
nenberg
Hinweise auf Internetseite
www.theaterbadwuennenberg.de
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Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951/98310

Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Montag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. Dezember
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Dienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Mittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. Dezember
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Donnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. Dezember
Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Freitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. Dezember
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. Dezember
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Sonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. Dezember
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim),
02994/96540

Montag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Dienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. Dezember
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951/98310

Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980
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Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025
Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen),
02951/5757

Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kleiner Hellweg 16, 59590 Geseke, 02942/2344

Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951/98310

Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025
Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Montag, 20. Januar 2025Montag, 20. Januar 2025Montag, 20. Januar 2025Montag, 20. Januar 2025Montag, 20. Januar 2025
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Dienstag, 21. Januar 2025Dienstag, 21. Januar 2025Dienstag, 21. Januar 2025Dienstag, 21. Januar 2025Dienstag, 21. Januar 2025
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Mittwoch, 22. Januar 2025Mittwoch, 22. Januar 2025Mittwoch, 22. Januar 2025Mittwoch, 22. Januar 2025Mittwoch, 22. Januar 2025
St. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-Apotheke
Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/10520

Donnerstag, 23. Januar 2025Donnerstag, 23. Januar 2025Donnerstag, 23. Januar 2025Donnerstag, 23. Januar 2025Donnerstag, 23. Januar 2025
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Sonntag, 26. Januar 2025Sonntag, 26. Januar 2025Sonntag, 26. Januar 2025Sonntag, 26. Januar 2025Sonntag, 26. Januar 2025
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Montag, 27. Januar 2025Montag, 27. Januar 2025Montag, 27. Januar 2025Montag, 27. Januar 2025Montag, 27. Januar 2025
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Dienstag, 28. Januar 2025Dienstag, 28. Januar 2025Dienstag, 28. Januar 2025Dienstag, 28. Januar 2025Dienstag, 28. Januar 2025
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch, 29. Januar 2025Mittwoch, 29. Januar 2025Mittwoch, 29. Januar 2025Mittwoch, 29. Januar 2025Mittwoch, 29. Januar 2025
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Donnerstag, 30. Januar 2025Donnerstag, 30. Januar 2025Donnerstag, 30. Januar 2025Donnerstag, 30. Januar 2025Donnerstag, 30. Januar 2025
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Das Jahresprogramm 2025
startet mit VKB
KUK verspricht beste Unterhaltung und
interkulturellen Dialog

Die international gefragte VKB-Band ist am 17. Januar zu Gast in derDie international gefragte VKB-Band ist am 17. Januar zu Gast in derDie international gefragte VKB-Band ist am 17. Januar zu Gast in derDie international gefragte VKB-Band ist am 17. Januar zu Gast in derDie international gefragte VKB-Band ist am 17. Januar zu Gast in der
Wöhler-Strandbar.Wöhler-Strandbar.Wöhler-Strandbar.Wöhler-Strandbar.Wöhler-Strandbar.

Bad Wünnenberg - (CZ) KUK - die
Initiative für Kunst und Kultur des
Heimatvereins erhielt 2022 den
WWKULTURPREIS22 als „Kultu-
relles Aushängeschild der Regi-
on“. Auch für 2025 darf das Pu-
blikum viel erwarten. „Wir freu-
en uns auf einen interkulturellen
Dialog, der neben künstlerischem
Hochgenuss für ein friedliches
Miteinander wirbt“, unterstreicht
Jürgen Franke, einer der Kultur-
macher aus Bad Wünnenberg.
„Wir erwarten auch in 2025 Be-
sucherInnen, die von weither an-
reisen“, verweist er auf die
Strahlkraft des Programms.
Los geht es am 17. Januar um 20
Uhr mit der VKB-Band aus New

York, die mit Songs von Tom
Waits die „Strandbar“ der Firma
Wöhler Technik in eine Music-
Hall verwandeln wird.
Die Musikerinnen verblüffen
durch Interpretationen des le-
gendären Songwriters im weibli-
chen Licht.
VKB-Band ist das Kürzel für Vi-
cki Kristina Barcelona Band. Die
drei Musikerinnen leben und ar-
beiten in New York. Rachelle
Garniez ist mit der Gitarre und
anderen Instrumenten eine sehr
gefragte Musikerin, Mamie
Minch beeindruckt mit Gitarre
und dunkler Stimme und Aman-
da Homi sorgt mit heller Stimme
und diversen Rythmus-Instru-

menten für weltumspannendes
Musikerlebnis.
Karten sind bei KUK erhältlich,

übrigens ein ideales Weihnachts-
geschenk, Mehr infos unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de


